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Tipps
 Termine&

Inklusive

Am Rande
GPR stellt sich 
in St. Blasius vor
Balve. Die Mitglieder des 
Gesamtpfarrgemeinderates
nehmen am Samstag,
15. März, an einer Klausur-
tagung in der katholischen 
Bildungsstätte in Arnsberg 
teil. Am gleichen Tag stellen 
sich die Mitglieder des Ge-
samtpfarrgemeinderates in 
der Vorabendmesse um
17 Uhr in der St.-Blasius- 
Kirche vor.

Bei SG geht
die Angst um
Balve. Der größte Fuß-
ball-Club in der Stadt Balve 
steht auf dem letzten Tabel-
lenplatz. Obwohl der
1. Vorsitzende Christian 
Müller Angst um die
1. Mannschaft der SG Bal-
ve/Garbeck hat, blickt er 
zuversichtlich in die Zu-
kunft. Wie der Vorstand die 
missliche Situation besei-
tigen will. Mehr darüber im 
Innenteil.

Kein Tanz
in den Mai
Balve/Garbeck. In 
diesem Jahr wird es in der 
Garbecker Schützenhalle 
keinen Tanz in den Mai 
geben. Dies teilte die SG 
Balve/Garbeck mit.

Ihre neue
Medienberaterin

für den
Mareen
Hobitz

Telefon: 02375 89945 · Mobil: 0151 10537926 · Fax: 02375 89933
E-Mail: mareen.hobitz@t-online.de · anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

 Balve. Der Balver Fachhandel 
geht in die Offensive. Denn auf 
seiner Agenda steht die Jagd 
auf die Mammut-Eier ganz 
oben. Eine Aktion mit attrak-
tiven Preisen, die für Jung und 
Alt gleichermaßen interessant 
ist. Was planen die Fachhänd-
ler für den Monat April? Ein 
tolles Ostergewinnspiel, und 
zwar unter dem Motto: Mam-
mut-Eeiersuche in der Hön-
nestadt Balve.

Max das Mammut macht 
dem Osterhasen Konkurrenz. 
Er hat in ganz Balve Eier ver-

Und einen Finderlohn gibt es 

ersuchern werden zahlreiche 
schöne  Preise verlost.

samstag in der Bäckerei Till-
mann statt. Wenn alles nach 
Plan läuft bei der Stadtbäcke-
rei, dann werden die Lose im 

Café Kaiserliches Postamt ge-
zogen. Wer als Glücksbote 
oder Glücksgöttin die Jagd auf 
die Mammut-Eier zu einem er-
folgreichen Abschluss bringt?, 
dieses Geheimnis will der Vor-
stand des Balver Fachhandels 
zu diesem frühen Zeitpunkt 
noch nicht lüften.

Veranstalter des Oster spiels 
sind der Fachhandel, Balver 
Stadtmarketing GmbH, mam-
mutstark.de und der HÖNNE-
EXPRESS.

Und so gehts: In den teilneh-
menden Fachgeschäften und an 
besonderen Orten in Balve sind 
die „Mammut-Eier“ versteckt. 
Jedes von ihnen trägt ein eige-
nes Lösungswort. In den Fach-
geschäften stehen Losboxen, in 
die die Kunden ihre Lose mit 
dem entsprechenden Lösungs-
wort einwerfen können. „Jeder 
Einzelhändler stiftet tolle Prei-
se“, verspricht der Vorstand, 
der auf eine rege Beteiligung 
an der Oster-Aktion hofft.

Jagd auf Mammut-Eier
wird mit tollen Preisen belohnt
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Seinen ersten Arbeitstag 
hat Landarzt Paul Stü-
eken hinter sich. Denn 

nachdem die Kassenärztliche 
Vereinigung sich bei dem Me-
diziner aus Balve gemeldet hat, 
konnte er am 4. März erstmals 
die Patienten in Wenholthau-
sen behandeln.

Eine Weile mussten die 
Dorfbewohner auf diesen Tag 
warten. Dies gilt auch für den 
Allgemeinmediziner aus der 
Hönnestadt, der sich auf seine 
neue Aufgabe gut vorbereitet 
sieht. „Ich freue mich darauf, 
den Menschen aus Wenholt-
hausen helfen zu können. Be-
reits nach meinen ersten Kon-
takten mit den Bürgern kann 
ich sagen: „Ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass das Ganze so 
funktioniert, wie sich das beide 
Seiten wünschen.“

Paul Stüeken will mit der 
Übernahme der Praxis in Wen-
holthausen auch das Engage-
ment des Dorfes würdigen. 
„Mit meinen Sprechstunden 
möchte ich den Menschen hel-

Paul Stüeken praktiziert jetzt
in Balve und Wenholthausen

fen. Jetzt kann ich zeigen, was 
ich drauf habe“, sagt der Me-
diziner mit einem Lächeln auf 
den Lippen und würdigt dann 
die Praxis, die ihm die Wen-
holthauser zur Verfügung stel-
len.

„Ich habe das Glück, eine 
sehr gut eingerichtete Praxis 
zu übernehmen, die mit mei-
ner in Balve vernetzt ist. In-
vestitionen sind lediglich er-
forderlich, um die Software zu 
erneuern. Ansonsten bin ich in 
die laufenden Verträge meines 
Vorgängers Dr. Martin Thöne 
eingestiegen.“

Der Landarzt hatte die Pra-
xis  aufgegeben, weil es ihm an 
Patienten mangelte. Angeblich 
reichten die Einnahmen nicht 
aus, um eine Familie zu er-
nähren. Deshalb habe sich Dr. 
Thöne dazu entschlossen, in 
ein Krankenhaus zu wechseln, 
heißt es in Wenholthausen. 

Diese Sorgen sind Paul Stü-
eken völlig fremd. Er ist davon 
überzeugt, dass er in den näch-
sten Wochen und Monaten die 

Patienten, die sich anderwei-
tig orientierten, seine Sprech-
stunden besuchen werden. „Ich 
werde mit 400 Patienten begin-
nen und bin sicher, diese Zahl 
steigern zu können. Aber ich 
muss natürlich aufpassen, dass 
die  Patienten aus Wenholthau-
sen und Balve mein von der 
Krankenkasse vorgegebenes 
Budget nicht überschreiten“, 
sagt Paul Stüeken, dem zu Oh-
ren gekommen ist, dass die 
Balver befürchten, ins zweite 
Glied treten zu müssen.

„Das ist nicht der Fall. Mein 
Herz schlägt nach wie vor für mei-
ne Stamm-Praxis in Balve. Des-
halb werden die Patienten  keine 
Nachteile haben“, verspricht der 
Landarzt, der montags und don-
nerstags von 8 bis 11 Uhr sowie 
dienstags, mittwochs und freitags 
von 14 bis 18 Uhr in Wenholt-
hausen praktiziert. „An diesen 
Vorgaben  der Kassenärztlichen 
Vereinigung muss ich mich ori-
entieren, denn sie sind Bestand-
teil der KV-Genehmigung“, sagt 
Paul Stüeken.



Seite 3

Jahrgang 2 Nr. 3/2014

In den nächsten Tagen wird 
das Finale der Kegelstadt-
meisterschaft eingeläu-

tet. Bevor die Sieger und Plat-
zierten am Samstag, 22. März, 
ab 19 Uhr, in der Garbecker 
Schützenhalle geehrt werden, 
sprach der ausrichtende Ke-
gelclub „K.e.R.n.“ mit Peter 
Oeder, Markus Korbel, Astrid 
Mack, Jutta Habbel und Stefan 
Grote über den Wettbewerb, 
der in diesem Jahr so spannend 
ist, wie lange nicht mehr. Hier 
die Einschätzungen  der Prota-
gonisten:

Wie lautet Ihre Prognose 
zum Ausgang der KSM?

Peter Oeder (KC Kack-
stuhl): Wir können zunächst 
einmal nur auf Patzer der ande-
ren hoffen, sollten die vor uns 
patzen, dann sind wir da. 

Markus Korbel (6 Pils 4 
Kre): Wir haben es selber in 
der Hand. Dass der KC Kack-
stuhl nicht das Topergebnis 
hatte, macht es etwas leichter. 
Unsere Jungs sind gut drauf. 
Wir sind auf einem guten Weg. 
Es sind aber noch zwei Durch-
gänge zu kegeln.

Jutta Habbel (El Gossos): 
Jetzt schon eine Prognose ab-
zugeben, ist zu unsicher. Es ha-
ben noch nicht alle Clubs geke-
gelt.

Astrid Mack (Plan B): Natür-
lich sind wir super zufrieden, ihr 
könnt jetzt abpfeifen. Ich möch-
te keine Prognose abgeben, da 
bin ich gar nicht gut drin. 

Stefan Grote (Bierwäch-
ter): In diesem Jahr ist eine 
Prognose für den Ausgang der 
KSM schwierig. Ich habe fünf 
Kandidaten auf der Rechnung. 
Aber es wird der Club gewin-
nen, der vier sehr gute Durch-
gänge hinlegt. Ein Ausrutscher 
wird in diesem Jahr bestraft.

Sechs Fragen und Antworten
zur Kegelstadtmeisterschaft

Welcher Club ist Eurer 
Meinung nach der Favorit 
auf den Gewinn der KSM 
und warum? Wird die Domi-
nanz der letzten Jahre durch-
brochen?

Peter Oeder: Die Dominanz 
scheint gebrochen zu sein. Wo-
bei in den letzten Jahren ja 
immer 6P4K und der KCK 
weit vorne waren. Bei den ge-
mischten und den Damenclubs 
könnte es ebenfalls eine Wach-
ablösung geben. 

Markus Korbel: Bei den 
gemischten und Damenclubs, 
sind viele Clubs gleichauf, so 
dass es sehr spannend wird. Bei 
den Herren sind die Abstän-
de ein bisschen größer, jedoch 
geht es beim Kegeln immer eng 
zu und es kann sich schnell al-
les drehen. 

Jutta Habbel: Wer weiß – 
wer weiß – Ende offen.

Astrid Mack: Ich hoffe 

doch, dass wir die Dominanz 
durchbrechen können, aber 
zwei Durchgänge kommen 
noch. Favoriten bei den Damen 
sind natürlich El Gossos, auch 
Gebt 8 sind nicht zu unterschät-
zen.

Stefan Grote: Natürlich der 
„KC Räumkommando“. Er hat  
jetzt schon 18 Holz Vorsprung 
und die müssen erstmal aufge-
holt werden. Wir werden alles 
dafür tun, um die Dominanz 
der letzten Jahre zu stoppen.

Was sind aus Eurer Sicht 
die wichtigsten Faktoren für 
ein erfolgreiches Abschnei-
den?

Peter Oeder: Teamgeist 
und  Stimmung auf der Bahn. 
Man muss sich gegenseitig pu-
shen.

Markus Korbel: Abräumen 
und  der richtige Wurf zur rich-
tigen Zeit. Holzglück und nie-

mals aufgeben, auch mit einem 
schlechten Start kann man noch 
120 Holz holen. 

Jutta Habbel: Tagesform 
und Glück sind wichtige Fak-
toren.

Astrid Mack: Bei uns war es 
die super Stimmung. 

Stefan Grote: Spaß, Team-
geist, eine ruhige Hand und na-
türlich der erste Wurf beim Ab-
räumen.

Wer könnte dieses Jahr für 
eine Überraschung sorgen?

Peter Oeder: Die Bierkut-
scher.

Markus Korbel: Uwe Isen-
berg. Uwe ist mit Leidenschaft 
bei der Sachen. Er weiß be-
stimmt die Ergebnisse der letz-
ten 30 Jahre auswendig. Es ist 
sein Traum, einmal die Ein-
zelwertung zu gewinnen. Bei 

Fortsetzung auf Seite 4

Gute Stimmung ist auch beim Keglerball 2014 garantiert.



Seite 4

Jahrgang 2 Nr. 3/2014

Wir sind immer für Sie da.
In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Mühlendorf  9
58809 Neuenrade

info@peters-fenster.de
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Zimmermann
Druck + Verlag GmbH

58802 Balve
Telefon 02375 8990

www.zimmermann-druck.de

Südwestfalens größte Druckerei*
   *Quelle: Südwestfalen-Manager, Ausgabe 3/2013

den Damen könnte El Gossos 
abgelöst werden, daher zählen 
Gebt 8 und Plan B sicher auch 
zu den Überraschungen. (Peter 
stimmt hier zu). 

Jutta Habbel: Dieses Jahr 
sind ob der knappen Ergebnisse 
viele Überraschungen möglich. 

Astrid Mack: Gebt 8 und 
Plan B bei Damen und die Bier-
wächter bei den Gemischten. 

Stefan Grote: Der KC 
Kommt nix bei rum. Die haben 
sehr gute Kegler. 

Würdet Ihr Euch eine Ver-
änderung/Erweiterung, egal 
in welcher Form (Modus, 
Ablauf,...) für die  KSM wün-
schen?

Peter Oeder und Markus 
Korbel: Hier sind sich alle ei-
nig, der Ablauf und Zeitpunkt 
sind okay. Es sollte nicht kür-
zer sein. Die KSM ist in Bal-
ve eine Tradition. Früher war 
es grandios, dass die Topclubs 
am letzten Abend der KSM auf 
den drei Bahnen im „Haus Drei 
Könige“ parallel gekegelt ha-
ben. Dadurch entstand eine un-
heimliche Dramatik und Span-

nung. Nachher gab es gesellige 
Abende. Dies ist leider heu-
te nur schwer zu realisieren. 
Schade!

Stefan Grote: Jeder teil-
nehmende Kegelclub sollte 
die Möglichkeit haben, seine 
Durchgänge einzeln kegeln zu 
können, zwei Durchgänge pro 
Abend, bedingt dadurch, dass 
sie nur alle vier Wochen die 
Bahn zur Verfügung haben

Wenn wir gewinnen, wer-
den wir... 

Peter Oeder (augenzwin-
kernd mit Anlehnung an die 
Vergangenheit): Eine riesige 
Sause mit bezahltem Bus, von 
6P4K, nach Willingen. 

Markus Korbel: Das Nach-
holen, was wir die letzten Jahre 
verpasst haben. 

Jutta Habbel: Feiern, fei-
ern, feiern. 

Astrid Mack: ...richtig fei-
ern.

Stefan Grote: Auf der Keg-
lerparty feiern bis zum Mor-
gengrauen und bestimmt  noch 
eine besondere Kegeltour nach 
Oberhof unternehmen.

Höhepunkt der Kegel-
s tadtmeisterschaft 
von Balve ist die Sie-

gerehrung mit anschließender 
Party, zu der nicht nur die Keg-
lerinnen und Kegler, sondern 
alle, die gerne feiern, willkom-
men sind.

Am Samstag, 22. März, ab 
19 Uhr, stehen Freude und 
Frohsinn in der Garbecker 
Schützenhalle im Vordergrund. 
Bevor jedoch das Tanzbein ge-
schwungen wird, nimmt der 
Veranstalter der Kegelstadt-
meisterschaft 2014, der Kegel-
club K.e.R.n., die Siegerehrung 
vor. „Wir werden uns dabei be-
eilen“, verspricht Mirko Cofal-
la, der darauf hinweist, dass es 

-
robe gibt.

Siegerehrung
Im vergangenen Jahr sind ei-

nige Jacken verschwunden. „Das 
soll auf dem diesjährigen Keg-
lerball nicht passieren, deshalb 
wird im Essraum eine Gardero-
be eingerichtet. Hier können Ja-
cken und Mäntel abgegeben und 
später wieder abgeholt werden“, 
sagt Mirko Cofalla. 

Auf dem Keglerball werden 
nicht nur die Sieger im Mit-
telpunkt stehen, sondern alle 
Clubs. Denn sie haben die 
Chance, bei einer Verlosung 
eine Brauereibesichtigung zu 
gewinnen. Wer Glück hat, der 
fährt mit seinem gesamten 
Club zur Krombacher Brauerei. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Dafür steht an diesem 
Abend Catering Lehmann aus 
Balve mit seinem Team. 
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Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

HABBEL
Dachdecker  -  Me is te rbe t r ieb  Rudo l f  Habbe l GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten
Hangweg 30

58802 Balve-Langenholthausen
Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail :  r.habbel@gmx.de

In Balve, genauer gesagt im 
Zentrum der Hönnestadt, 
Hauptstraße 33, werden 

in den nächsten Monaten drei 
barrierefreie Wohnungen ge-
baut. Planung und Entwurf lie-
gen in den Händen von Archi-
tekt Manfred Dippong. Den 
Vertrieb der neuen Wohnungen 
übernimmt Helmut Schäfer, 
dem diese Aufgabe bereits vor 

Wohnungen auf dem ehema-
ligen Gelände Hoffmann ge-
baut worden sind.

„Judith Dippong hat damals 
das Gelände gekauft, und zwar 

-
plett zu bebauen. Das soll jetzt 
passieren. Wir hätten ganz gern 
das Gelände von Franz Ger-
cken auch noch bebaut, aber 
wir mussten die Verhandlungen 
leider erfolglos abbrechen“, 
sagt Helmut Schäfer, der schon 
zu diesem frühen Zeitpunkt die 
ersten Anfragen für das Unter-
nehmen LebensWert hat. 

Im Zentrum neue 
Eigentumswohnungen

Im zweiten Bauabschnitt des 
Projektes entstehen im Zen-
trum von Balve in einem se-
paraten Gebäude vier weitere 
barrierefreie Wohnungen als 
Eigentumswohnungen mit ei-
ner Top-Ausstattung. Die Grö-
ßen: 3 Wohnungen á 62 qm 
(Erdgeschoss und zweimal 
Obergeschoss) und eine Woh-
nung 110 qm (Dachgeschoss). 
Barrierefreie Bauweise mit 
Fahrstuhl im Haus, Balkone, 
Stellplätze, hochwertige Aus-
stattungen und Fußbodenhei-
zung (Erdwärme) ist das Ziel 
der Bauherrin Judith Dippong. 

Fragen zu diesem Objekt, 
das nach Meinung von Helmut 
Schäfer zur Eigennutzung oder 
Kapitalanlage gedacht ist, wer-
den unter Telefon 02375/93 86 
55 (Schäfer Immobilien) beant-
wortet. „Sobald wir zwei Woh-
nungen verkauft haben, werden 
wir mit dem Bau beginnen“, 
erklärt Helmut Schäfer gegen-
über dem HÖNNE-EXPRESS. 

Helmut Schäfer (l.) und Manfred Dippong.

Gratulation an Andreas Giesen
Garbeck. Andreas Giesen ist seit 30 Jahren bei der Firma Bal-
ver Zinn Josef Jost GmbH & Co. KG beschäftigt. Das Unter-
nehmen bedankte sich bei ihm für eine vertrauensvolle und 
erfolgreiche Zusammenarbeit und gratuliert herzlich. Der Gra-
tulation schließt sich der HÖNNE-EXPRESS gerne an.
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Armbrecht

Montag – Freitag 09.00 – 18.00 Uhr | Samstag 09.00 – 13.00 Uhr
EURONICS Armbrecht | Hasenhelle 2 | 58791 Werdohl | T 02392 4227 | F 02392 4229 | www.elektrohaus-armbrecht.de

Seit über 35 Jahren

 Ihr Fachgeschäft in Werdohl

Unser freundliches und kompetentes Team bietet Ihnen
einen umfassenden Kundendienst und Beratung zu:

 elektrischen Haushaltsgeräten (Klein- & Großgeräte)
 Küchenmodernisierungen
 Küchenplanungen und -montagen

In unseren großzügigen Ausstellungsräumen halten wir 
regelmäßig auch reduzierte Aktionsangebote für Sie 
bereit. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Inserieren
im

DerBalve-Ring
   Von uns für Balve!

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr u. 14.30 - 18.30 Uhr, Sa. 9.00 - 13.00 Uhr
Hauptstr. 13 - 58802 Balve - Tel. 02375/2525 - Fax 1 44 44

www.biggemann-balve.de - biggemann-balve@t-online.de Die Unterstützung des  
Gesundheits-Campus 
Sauerland hält unver-

mindert an. Dafür steht auch 
die Bürgerstiftung Balve, die 
alles daran setzt, dass in den 
nächsten Wochen von der Be-
treibergesellschaft ein Rönt-
gengerät angeschafft wird. Da-
mit die Stiftung auch aktive 
Unterstützung leisten kann, 
wenn dies gewollt ist von den 
Gesellschaftern, sammelt sie 

So auch am Wochenende, 
als der 1. Vorsitzende der Bür-
gerstiftung Balve, Wolfram 
Schmitz, von Gerald Hesse ei-
nen Scheck in Höhe von 500 
Euro erhielt. „Dieses Geld ist 
für das neue Röntgengerät ge-
dacht“, erklärte Hesse, der eine 
Weihnachtskrippe gebaut hatte 
und den Verkaufserlös für den 
guten Zweck zur Verfügung 
stellte.

„Wir von der Bürgerstiftung 
sind Gerald Hesse natürlich 
sehr dankbar, dass er uns die 
500 Euro zur medizinischen 
Erstversorgung in Balve zur 
Verfügung stellt. Mein Dank 
gilt aber auch den Frauen, die 
den Erlös aus dem Frauenfrüh-
stück aus Anlass des Weltge-
betstages am 8. März auch an 
unsere Bürgerstiftung weiter-
reichen“, so Wolfram Schmitz.

Bürgerstiftung
dankt Spendern

Nimm dir Zeit, die einfachen 
Dinge zu genießen. Unter die-
sem Motto steht der gemein-
same Vormittag von Frauen 
für Frauen anlässlich des Welt-
gebetstages am 8. März. Der 
Kneipp-Verein Balve e.V., der 
Malkreis Safran, der Reha-
Sport-Verein Balve, die Pra-
xis für Krankengymnastik 
Herde, die Heilpraktikerin Mi-
chaela Fischer, die Klangmas-
sagen-Praktikerin Iris Krämer 
sowie die Yoga-Lehrerin Eri-
ka Mischkin veranstalten ein 
Frühstück in der ehemaligen 
Cafeteria im 4. Obergeschoss 
des Gesundheits-Campus Sau-
erland.

Für das leibliche Wohl 
wird mit allem, was Frauen 
zum Frühstück lieben, in rei-
cher Auswahl gesorgt. An-
schließend bieten die Cam-
pus-Frauen noch ein kleines 
Wellness-Programm: Grup-
penübung zum Thema Stress-
bewältigung sowie eine Phan-
tasiereise mit Klangschalen. 
Außerdem erzählt die Mär-
chenerzählerin Elke Wirth 
Frauenmärchen. Die Ausstel-
lung des Malkreises Safran 
ist in der ehemaligen Küche 
geöffnet. Die Damen wei-
sen aber darauf hin, dass das 
Frauenfrühstück im Dach-
Café bereits ausverkauft ist.

Gerald Hesse (l.) übergibt die 500-Euro-Spende an Wolfram 
Schmitz.
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 Arnsberg 

    kostenlose Erstberatung

weit für
Sie da!

0 29 32 - 48 60 20 

02933-786 90 99

Ambulanter Pflegedienst
kostenlose Pflegeberatung

www.mobile-pflegeberatung.de

Bahnhofstraße 119
59759 Arnsberg

Hauptstraße 44
59846 Sundern

Beratung über sozialrechtliche Ansprüche
Erstellung von Privat- und Gerichtsgutachten
Prüfung des Pflegebedarfs
Pflegebegutachtung

Mobile Pflege & Beratung Kock
Sundern Meschede Balve

NRW Tel.:
www.psv-kock.de

MDK-

Prüfung

SEHR GUT

IHR FACHBETRIEB FÜR 
UNFALLINSTANDSETZUNG

Jörg Opitz
Am Pickhammer 11
58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784
Telefax (02375) 4962
www.karosserie-opitz.de

4 JAHRE GARANTIE AUF:

Mit einem Theater-
stück der ganz be-
sonderen Art möchte 

die Stadt Neuenrade am Sonn-
tag, 9. März, um 19.30 Uhr, im 
Saal des Hotels Kaisergarten 
für Furore sorgen. An diesem 
Tag gastiert das Ensemble Ja-
cob Schwiers mit der Gespen-
stergeschichte „Die Frau in 
Schwarz“ in der Hönnestadt.

Die Hauptrollen spielen die 
beiden bekannten Schauspie-
ler Timothy Peach und Holger 
Schwiers. Seit mehr als 20 Jah-
ren ist „The woman in black“ 
ein Dauerbrenner im Londoner 
Westend und damit nach Aga-
tha Christies „Die Mausefalle“ 
das Schauspiel mit der längsten 
Laufzeit überhaupt.

Der Beginn der Geschichte, 
die garantiert unter die Haut 
geht, ist als Theater im The-
ater angelegt: Mit einem jun-
gen Schauspieler geht Arthur 
Kipps Schritt für Schritt noch 
einmal die grausigen erlebten 
Geschehnisse in seiner Vergan-
genheit durch, als er als jun-
ger Anwalt in eine gottverlas-
sene Gegend reisen musste, wo 
er den Nachlass einer verstor-
benen Klientin ordnen sollte. 
Die wortkarge Dorfgemein-
schaft mied ihn, und am verwa-
isten Haus der Toten begegnete 
ihm eine rätselhafte Frau in 
Schwarz. Neugierig versuchte 
er, ihr Geheimnis zu ergründen, 
bis er merkte, dass die Geister, 

Die Frau in Schwarz
die er rief, entsetzliche Kräfte 
auf sein Leben entfalteten: Der 
Albtraum beginnt…

Das Ensemble Jacob 
Schwiers erhielt einen bedeu-
tenden Theaterpreis für die In-
szenierung von „Die Frau in 
Schwarz“ mit folgender Be-
gründung: „Eine Gespenster-
geschichte auf dem Theater ist 
eine Ausnahmeerscheinung im 
breiten Repertoire der Tour-
neetheater. Mit dem sicheren 
Instinkt für szenische Wir-
kungen hat die Schauspie-
lerin und Regisseurin Ellen 
Schwiers im Londoner West-
end eine kauzige Horrror-Ge-
schichte aufgespürt und für ihr 
Unternehmen „Das Ensemble“ 
einfallsreich und aufwändig in 
Szene gesetzt. Stephen Malla-
trats Bearbeitung des gleichna-
migen Buches von Susan Hill 
enthüllte eine mysteriöse Fa-
miliengeschichte als geheim-
nisvolles, aber immer span-
nendes Rollenspiel. Wegen des 
riesigen Erfolges geht das The-
aterstück nun auf Wiederho-
lungstournee. In 2012 wurde 
„Die Frau in Schwarz“ mit Da-
niel Radecliffe in der Hauptrol-

Für alle, die die Gruselge-
schichte bei der ersten Tour-
nee als Theaterstück gesehen 
haben, ist die Theaterversion 
jedoch noch besser, noch wit-
ziger, noch spannender und 
intelligenter als der Film. Sie 
schwärmen noch bis zum heu-
tigen Tag von der Aufführung 
und empfehlen, sich das einma-
lige Gruselerlebnis auf keinen 
Fall entgehen zu lassen.

Eintrittskarten sind im Vor-
verkauf an der Bürgerrezeption 
im Neuenrader Rathaus, in der 
Buchhandlung Kettler-Cremer, 
bei Lotto Gester Schwarzer so-
wie im Hotel Kaisergarten zum 
Preis von 12 Euro für Erwach-
sene und 8, Euro für Jugendli-
che, Schüler, Schwerbehinder-
te und Sozialhilfeempfänger 
erhältlich.
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Ich sage„Danke“
für die vielen aufbauenden Worte, die mir 
nach meinem Unfall zuteil wurden.
Während meiner Zwangspause habe ich 
deutlich gemerkt: Stillstand schadet uns.
Balve verändert sich und wir müssen die-
ser Veränderung gerecht werden. Daher 
bin ich in Kürze mit neuem Konzept und in 
neuen Räumlichkeiten wieder für Sie da.
Lassen Sie sich überraschen.

Josef Schneider
58802 Balve
Tel. 02375/2419

Kohlen - Koks - Briketts
Heizöl

Baustoff - Großhandlung

-
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Das Kolpingforum Bal-
ve lädt wegen des Kar-
nevals erst am heu-

tigen Donnerstag ab 19.30 ins 
Katholische Jugendheim ein. 
Hier werden sich die Besucher 
mit dem „Katakombenpakt“ 
beschäftigen.

Als kundigen Referenten 
konnte das Kolpingforum  
Pfarrer Norbert Arntz aus 
Münster gewinnen. Er studier-
te katholische Theologie und 
Sozialwissenschaften in Mün-
ster, München und Mainz so-
wie am Instituto Bartolomé de 
Las Casas in Lima/Peru und 
am Departamento Ecuménico 
de Investigaciones in San José/
Costa Rica. Seit 
Mai 2012 emeri-
tiert, arbeitet er 
zurzeit u.a. zu-
sammen mit dem 
Team des „Insti-
tuts für Theologie 
und Politik“ am 
Projekt „50-Jahr-
Gedenken des II. 
Vatikanum 2012-
2015.

H i e r z u l a n d e 
ist der Katakom-
benpakt nicht 
sehr populär und 
seine Entste-
hungsgeschichte   weitgehend 
unbekannt. „Mit unserer Ver-
anstaltung wollen wir versu-
chen, diesen Vertrag ein wenig 
mehr ins Bewusstsein zu ho-
len“, sagt Engelbert Falke.

„Am 16. November 1965 
stiegen ungefähr 40 Teilnehmer 
des II. Vatikanischen Konzils 
in die Domitilla-Katakomben 
hinab. Nach dem gemeinsamen 
Gottesdienst unterzeichne-
ten die Bischöfe eine radika-

-
tere Unterschriften folgten. 500 
Konzilsväter traten schließlich 
dem Katakombenpakt bei. Von 

„Katakombenpakt“
im Jugendheim

den deutschen Bischöfen unter-
zeichnete Julius Angerhausen, 
Weihbischof im Bistum Essen, 
den Vertrag. Eine Erklärung, 
die unter anderem ganz prag-
matisch u.a. den Verzicht auf 
Dienstwagen, auf Bischofspa-
läste und prunkvolles Ornat be-
schrieb.

In Lateinamerika wird der 
Beschluss auch ‚Option für die 
Armen` genannt. „Unter maß-
geblicher Beteiligung des da-
maligen Erzbischofs Bergolio 
von Buenos Aires und heutigen 
Papstes Franziskus seien diese 

-
sen weiterentwickelt und in die 
heutige Zeit getragen worden“, 

so der Referent des Abends, 
Norbert Arntz, im Dom vom 1. 
September 2013.

Sicherlich verspricht dieser 
Abend interessant zu werden 
gerade auch unter dem Aspekt, 
dass Papst Franziskus nach wie 
vor nicht im päpstlichen Palast 
wohnt. Ist die Kirche auf dem 
Weg, zu einer Kirche für die 
Armen zu werden? Auf diese 
Frage wird es eine Antwort ge-
ben für alle Kolpingmitglieder, 
aber auch für deren Gäste, die 
willkommen sind am Donners-
tag, 6. März, um 19.30 Uhr, im 
Jugendheim.
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Das Kolpingforum Bal-
ve steht am Montag, 
7. April, um 19.30 Uhr 

im Katholischen Jugendheim 
unter dem Thema: „Die Aufer-
stehung Jesu – glaubwürdig in 
einer modernen Welt“.

Als Referent konnte Propst 
Dr. Elmar Nübold aus Pader-
born gewonnen werden. Er 
ist nicht nur vielen Balver 
Kolpingmitgliedern bekannt 
– in den 70-er Jahren war er 
als Vikar in St. Blasius auch 
Präses der Kolpingsfamilie 
Balve. Während dieser Zeit 
hat er tiefe Spuren hinterlas-
sen, war er doch neben vielen 
anderen Aufgaben auch zu-
ständig für die Jugend- und 
Messdienerarbeit. Das Bal-
ver Jugendzentrum hat er zu 
seiner Zeit als Vorstandsmit-
glied mitgeprägt.

Am 7. April will Elmar 
Nübold über einen wesent-
lichen Bestandteil des christ-

Kolpingforum: Der Propst
und die Auferstehung Jesu

lichen Glaubens referieren – 
die Auferstehung Jesu. Schon 
der Schwerpunkt des Themas 
bekundet die Brisanz: Wie 
„glaubwürdig“ ist diese in 
unserer modernen und aufge-
klärten Welt? „Wie ist Aufer-
stehung zu verstehen, so wie 
wir sie in der Bibel von den 
Aposteln bezeugt bekommen, 
oder kommt die moderne Bi-
belforschung zu einem ande-
ren Ergebnis?“, fragt nicht 
nur Engelbert Falke, Chef des 
Kolpingforums Balve.

Diese Veranstaltung ver-
spricht interessant und span-
nend zu werden, weil der Propst 
als Theologe über Glaubensin-
halte spricht, die die Gläubigen  
einige Wochen nach der Ver-
anstaltung – nämlich am Oster-
fest – bezeugen.

Wie immer sind zu dieser  
Veranstaltung nicht nur die 
Mitglieder, sondern alle Inte-
ressierten eingeladen.

Die Stadt Balve ver-
gibt die Nutzungs-
zeiten für folgende 

städtische Einrichtungen und 
Anlagen: Turnhallen und 
Schwimmhalle der Stadt Bal-
ve sowie den Sportplatz „Am 
Krumpaul“.

Die Nutzungszeiten für die 
städtischen Sportanlagen wer-
den für die Zeit vom 1. Okto-
ber 2014 bis 30. September 
2016 neu vergeben. Derzei-
tige Nutzer haben bereits An-
träge für die Benutzung von 
städtischen Sportanlagen für 
den Trainingsbetrieb sowie 
Erklärungen zu den einzelnen 

Wer will städtische
Sportanlagen  nutzen?

Übungsleitern erhalten. Sollte 
darüber hinaus bei anderen 
Vereinen oder Gruppierungen 
Interesse an Trainingszeiten ei-
ner städtischen Sportanlagen 
bestehen, können die Antrags-
vordrucke und Erklärungen 
montags bis freitags in der Zeit 
von 8 bis 12 Uhr unter der Te-
lefonnummer 02375/926-140 
angefordert werden.

 Vollständig ausgefüllte und 
unterschriebene Anträge kön-
nen bis zum 15. Mai 2014 bei 
der Stadt Balve, Fachbereich 
1, Zimmer 40, mit den Erklä-
rungen zu den Übungsleitern 
abgegeben werden.
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Stolz und erleichtert 
zeigt sich die ehemalige 
Auszubildende Yvonne 

Hochkeppel vom Reiterver-
ein  Balve. Dazu hat sie al-
len Grund, denn Ende Januar 
hat sie ihre Abschlussprü-
fung zum staatlich geprüften 
Pferdewirt mit Schwerpunkt 
„Klassische Reitausbildung“ 
an der Deutschen Reitschule 
in Warendorf erfolgreich be-
standen.

Eher durch einen Zufall kam 
die jetzt 20-Jährige vor gut 10 
Jahren zur Reiterei. Um sie 
nach einem Unglücksfall im 
familiären Bereich auf andere 
Gedanken zu bringen, brach-
te ihre Mutter sie zum Reitstall 
in Wocklum. Dort war sie von 
Anfang an Feuer und Flam-
me für die großen kraftvollen 
Tiere. Nach einigen Jahren, in 

Yvonne Hochkeppel
ist Feuer und Flamme 
für den Reitsport

denen die Reiterei neben der 
Schule vornehmlich als Hob-
by lief, stand für Yvonne je-
doch fest, daraus auch beruf-
lich etwas machen zu müssen. 
Sie hatte Glück und bekam 
nach einem einjährigen Prakti-
kum die Chance, über den auf 
der Reitanlage in Balve  ansäs-
sigen Reitbetrieb von Susanne 
Appelhans eine entsprechende 
Ausbildung zur Pferdewirtin 
beginnen zu dürfen.

Schwerpunkte in der dreijäh-
rigen Ausbildung sind dabei die 
Pferdehaltung und -fütterung, 
eine vielseitige, klassische 
Ausbildung von Pferden in 
Dressur und Springen, die Aus-
arbeitung und Erteilung von 
Reitunterricht zur Ausbildung 
anderer Reiterschüler sowie 
Wirtschafts- und Sozialkun-
de. Kenntnisse der klassischen 

Top Angebot März!

Bosch Qualität 
zu Frühlings-Preisen 

Wir liefern Ihre neue Waschmaschine ins Haus und 
nehmen Ihre alte Maschine kostenfrei mit.

+ BUSCHE KUNDEN-SERVICE

technik und design studio
Hauptstraße 12

58802 Balve
Tel. 0. 2375. 2051546

www.busche-elektrotechnik.de 

Bosch Waschautomat WAB 28220
Energieeffizienzklasse: A+
Beladungsmenge: 5,5 kg 
Max. Schleuderdrehzahl: 1.400 U/min

Unser Voll-Service Preis: 449,- EUR
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Wächter KG Bedachungen
Meisterbetrieb

Wenn Dach und Wand
mal Sorgen macht,

wählen Sie nur 2108!

Neu! Reparaturschnelldienst
58802 Balve · In der Waldemey 16

Reimund Wächter Ruf 02375 2108   ·   Frank Wächter Ruf 02375 204546

Reit- und Sportlehre sind eben-
falls gefordert.

Die praktische Ausbil-
dung vor Ort übernahmen da-
bei Christina Vogel und Mari-
sa Philipp, die Yvonne immer 
wieder nachdrücklich für ihre 
Zuverlässigkeit und ihre Selb-
ständigkeit loben. Yvonne ist 
bei „Wind und Wetter“ zur 
Stelle und sich auch für die 
unterschiedlichen Stall- und 
Hofarbeiten nie zu schade. Sie 
packt an, wo’s nötig ist, besitzt 
eine hohe Eigenmotivation und 
ist zurzeit insbesondere bei der 
Ausbildung der Jungpferde mit 
Herzblut bei der Sache, heißt es 
in Wocklum. 

„Das Schöne am Beruf des 
Pferdewirtes ist, dass jeder Tag 
anders abläuft, es wird nie lang-
weilig und man ist viel drau-
ßen an der frischen Luft unter-
wegs“, antwortet Yvonne auf 
die Frage nach den Gründen 

für ihre Berufswahl. „Über ei-
nen längeren Zeitraum hinweg 
zu sehen, wie sich die eigenen 
Reitschüler entwickeln, und so 
nah mit dem Partner Pferd zu-
sammenzuarbeiten, ist immer 
wieder toll und der Antrieb für 
den nächsten Tag.“

Was die Zukunft bringt, wird 
man sehen. „Aber zunächst 
wird sie dem RV Balve als 
Angestellte im Reitbetrieb er-
halten bleiben und hoffentlich 
noch vielen Kindern und Er-
wachsenen das Reiten beibrin-
gen sowie junge Pferde auf den 
richtigen Weg als Freizeit- und 
Turnierpferd führen“, lautet der 
Wunsch der Pferdefreunde.

„Der Reiterverein Balve 
freut sich mit Yvonne Hoch-
keppel über die bestandene 
Prüfung und wünscht ihr noch 
zahlreiche erfolgreiche Jahre 
im Reitsport und viel Freude 
im Beruf des Pferdewirtes.“

SuS Beckum
zieht Bilanz

Beckum. Der SuS Beckum 
lädt alle Mitglieder und Freunde 
des Sportvereins zur  Mitglie-

-
det am Samstag, 15. März, um 
19.30 Uhr im Vereinslokal Kö-
nig-Fabry statt. 

Wandels und nicht existierender 
öffentlicher Förderung, ist ein 
Verein, der Jugendarbeit leistet, 
in sehr hohem Maße auf die Mei-
nung, Hilfe und Unterstützung 
seiner Mitglieder angewiesen. 
Es müssen Entscheidungen für 
die sportliche Ausbildung un-
serer Kinder getroffen werden, 
der Fortbestand des Traditions-
vereins gesichert und zukunfts-
orientierte Entscheidungen ge-
fällt werden. Dies sollten alle 
Mitglieder gestalten, nicht nur 
der Vorstand“, heißt es in der 
Einladung des SuS Beckum. 

Aktuelles
Zu dieser Versammlung sind  
auch alle jugendlichen Mit-
glieder ab 16 Jahre  eingela-
den, denn sie haben an diesem 
Abend auch Stimmrecht. Der 
Vorstand bittet um zahlreiches 
Erscheinen.

TVS Garbeck 
lädt zur JHV ein

Garbeck. Der Vorstand des 
TV Sauerlandia Garbeck lädt 
für Samstag, 8. März, seine  
Mitglieder, insbesondere die 
Ehrenmitglieder, den Ehrenrat 
und alle Übungsleiter zur Jah-
reshauptversammlung in die 
Gaststätte Syré ein. Auf der 
Tagesordnung der Versamm-
lung, die um 18 Uhr beginnt, 
stehen unter anderem folgende 
Punkte: Jahresberichte der ver-
schiedenen Abteilungen, Kas-
senbericht und Wahlen. Des 
weiteren werden einige Mit-
glieder für ihre langjährige 
Treue zum Verein geehrt.
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Der Förderverein St.-
Marien-Hospital Balve 
hat nicht nur mit sei-

ner Spende in Höhe von 77.000 
Euro großen Anteil daran, dass 
das ehemalige St.-Marien-Hos-
pital in den Besitz der Bürger-
stiftung Balve übergegangen 
ist am 31. Dezember 2013, er 
hat auch seit einigen Tagen ei-
nen neuen Vorsitzenden und 
Geschäftsführer, denn Paul 
Stüeken und Günter (Tommi) 
Wurzel traten mit dem einstim-
migen Votum der Mitglieder 
die Nachfolge von Bürgermeis-
ter Hubertus Mühling und Hil-
trud Schulte an. Beide stellten 
sich erwartungsgemäss nicht 
mehr zur Wahl, sie wurden von 

Paul Stüeken führt jetzt den
Förderverein St.-Marien-Hospital
Satzungsänderung führt zu einer langen und kontroversen Diskussion

den Fördermitgliedern aber mit 
großem Beifall für ihr 9-jäh-
riges ehrenamtliches Engage-
ment belohnt.

Bevor es jedoch soweit war, 
wartete Geschäftsführerin und 
Kassiererin Hiltrud Schulte mit 
ihren Berichten für die Jahre 
2012 und 2013 auf. Aus dem 
Zahlenwerk ging hervor, dass 
der Förderverein, nachdem er 
die Großspende geleistet hat, 
derzeit noch über ein Guthaben 
von etwas mehr als 2.000 Euro 
verfügt. Dazu kommen etwa 
10.000 Euro an Mitgliedsbei-
trägen für das Jahr 2014. Nicht 
zuletzt aus diesem Grunde, so 
die Ausführungen von Bürger-
meister Hubertus Mühling, sei 

es wichtig, dass der Förder-
verein auch zukünftig Bestand 
habe. „Wenn die Bürgerstif-
tung 10.000 Euro generieren 
wolle, müsse sie sehr lange 
viele Klinken putzen“, betonte 
das Stadtoberhaupt und sprach 
somit den Besuchern der Jah-
reshauptversammlung aus der 
Seele. Denn sie stehen wie eine 
Eins hinter ihrem Verein, der 
auch ohne das Krankenhaus 
weiterhin Spenden einsammeln 
will.

per Satzung auch in das Alten-

-
weise von Franz-Josef Rade-
macher und Dr. Ludger Schulte 

gefordert, lehnte die Mehrheit 
der Fördermitglieder ab. Sie 
sahen zwar auch den Stellen-

-

Wandels, wollen aber in der 
Jahreshauptversammlung selbst 
entscheiden, wie ihre Spenden-
gelder, die der Bürgerstiftung 
Balve zugeführt werden, Ver-

Alle Mitglieder von diesem 
Gedanken zu überzeugen, das 
war äußerst schwer, zumal die 
Diskussion ausuferte. Aber 
nach fast einer Stunde wurde 
auch mit Unterstützung von 
Rechtsanwalt August Water-
mann ein Konsens gefunden, 
der für eine Befriedung inner-
halb der Versammlungsteilneh-
mer sorgte. Zuvor hatte der 1. 
Vorsitzende Bürgermeister Hu-
bertus Mühling ein Misstrauen 
gegenüber dem Vorstand he-
rausgehört, weil er nicht auf 
die vor allem von Dr. Schulte 
geforderte Satzungsänderung 
eingeschwenkt war. Als dann 
letztlich über die neue Satzung 
abgestimmt wurde, die zuvor 
vom Vorstand mit dem Finanz-
amt und Notar Watermann zu 
Papier gebracht worden war, 
waren es nur zwei Mitglieder, 
die sich nicht mit ihr anfreun-
den konnten.

Der neue Vorsitzende Paul 
Stüeken bat die Fördermit-
glieder, weiterhin im Sinne des 
Vereins tätig zu sein. „Wenn 
irgend etwas nicht so funktio-
niert, wie Sie sich das als Mit-
glied unseres Fördervereins 
vorstellen, dann sprechen Sie 
entweder mich oder meine bei-
den Vorstandskollegen Anton 
Lübke und Tommi Wurzel an“,  
bat der Vorsitzende die Mit-
glieder und schloss die Jahres-
hauptversammlung.

Führen den Förderverein: Anton Lübke, Paul Stüeken und Tommi Wurzel (r.).
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„Der hat ja auch sonst nichts 
zu tun.“ So oder ähnlich wer-
den die Kommentare derer 
lauten, die das ehrenamtliche 
Engagement von Paul Stüeken 
nicht würdigen wollen – egal 
aus welchen Gründen auch 
immer. Fakt ist jedoch: Hätte 
der Allgemeinmediziner nicht 
während der Jahreshauptver-
sammlung die Bitte der Mit-
glieder erhört, dann hätte die 
letzte Stunde des Förderver-
eins St.-Marien-Hospital Bal-
ve in wenigen Monaten ge-
schlagen. Denn weder dem 
bisherigen Vorsitzenden Bür-
germeister Hubertus Mühling 
noch Geschäftsführerin Hil-
trud Schulte war es gelungen, 
ihre Nachfolger für die Vor-
standswahlen zu präsentieren. 
Erstauen bei den Mitgliedern, 
zumal sie bereits vor einem 
Jahr wussten, dass sie ihre 
Ämter zur Verfügung stellen. 

Dass Paul Stüeken mit sei-
ner Kandidatur den Supergau 
verhinderte, verdient größten 
Respekt. Vor allem deshalb, 
weil er wirklich sehr viel Ar-
beit in Balve und jetzt auch 
in Wenholthausen zu verrich-
ten hat. Seine Engagement 
im Förderverein St.-Mari-
en-Hospital Balve zeigt aber 
auch, dass er über den Teller-
rand hinaus denkt. „Wir müs-
sen alles tun, um den Gesund-
heits-Campus Sauerland zu 
unterstützen. Der Förderver-
ein darf nicht kaputt gehen“,  
lautet sein Credo, das die Mit-
glieder begeistert. 

Wie stark dem Förderverein 
St.-Marien-Hospital die medi-
zinische Grundversorgung der 
Balver, Neuenrader und auch 
Sunderaner Bürger am Herzen 
liegt, wurde auch in der Mit-
gliederversammlung noch ein-
mal deutlich: Ohne Wenn  und 
Aber stehen sie zu ihrem Ver-

ein, der auch in den nächsten 
Jahren durch seine Beiträge 
und Spenden das öffentliche 
Gesundheitswesen unterstüt-
zen wird. 

Dass der Förderverein St.-
Marien-Hospital Balve in Zu-
kunft sehr eng mit der Bür-
gerstiftung Balve kooperiert, 
dafür stehen vor allem die 
drei Vorstandsmitglieder Paul 
Stüeken, Anton Lübke und 
Günter (Tommi) Wurzel. 

Sie freut es natürlich, wenn 
die Bürger auch weiterhin mit 
ihren Mitgliedsbeiträgen und 
Spenden dem Förderverein 
St.-Marien-Hospital die Treue 
halten und damit dokumen-
tieren, dass der Verein auch 
ohne das Krankenhaus einen 
enorm hohen Stellenwert in 
der Gesellschaft besitzt. Die-
se Formulierung wird gestützt 
durch die fast 800.000 Euro, 
die die Fördermitglieder und 
Spender seit Gründung des 
Vereins in die medizinische 
Grundversorgung investiert 
haben. Dafür gebührt ihnen 
und all denjenigen Dank, 
Anerkennung und Respekt, 
die sich in der Vergangen-
heit ehrenamtlich engagier-
ten. Dazu gehören vorrangig 
Manfred Rotermund, Hans 
Schmerbeck, Hubertus Müh-
ling, Klaus und Margret Wen-
niges sowie Hiltrud Schulte. 
Sie und die Beiratsmitglieder 
haben einen großen Teil ih-
rer Freizeit für das Gemein-
wohl zur Verfügung gestellt. 
Und weil diese Sozialkompe-
tenz auch bei den drei Neuen, 
Paul Stüeken, Anton Lübke 
und Tommi Wurzel, sehr aus-
geprägt ist, kann der Förder-
verein St.-Marien-Hospital 
mit seinen 330 Mitgliedern 
zuversichtlich in die Zukunft 
schauen.

Richard Elmerhaus

MOMENT MAL . . .

Paul Stüeken
verhindert Gau

Schrott- und 
Metallgroßhandel
Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott
Eisenspäne · Mischschrott · Gratschrott
Stanzabfälle · Maschinenschrott · Kühlschrott
Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott
NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

Mulden- und
Containerdienst
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung
Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Keine Sorgen
beim Entsorgen!

Entsorgungsfachbetrieb

Blechhammer 1 · 58791 Werdohl
Tel 02392 9296–0 · Fax 02392 9296–60
menshen@menshen.de · www.menshen.de

Fachmännische

Beratung auch bei

Ihnen zu Haus!

AusmessenundVerlegung!

Immer erst zum Fachgeschäft!
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Kegelbahntermine frei
von Montag-Donnerstag

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Druck  Daten  Logistik
Zimmermann

ein Teil von

Verschiedene 
Artikel

(Plakate, Bücher, Mützen, 
Tassen, T-Shirts usw.)

des Woll-Verlags
ab sofort 
bei uns 

erhältlich!

Der Copyshop in Balve.
Geöff net von 8-12.30 und 13.30-17 Uhr.

Besuchen Sie uns doch einfach am Widukindplatz 2
hinter dem Rathaus. Wir freuen uns auf Sie.

Zimmermann
Druck  Daten  LogistikMitarbeiterin für die

Konfektionierabteilung
auf 450-Euro-Basis gesucht

Interessiert? Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder melden Sie sich
bei Regina König, Tel. 02375 89935 oder info@zimmermann-druck.de

Zimmermann-Druck + Verlag GmbH
Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 8990

In diesem Jahr rufen die 
Festspiele Balver Höhle 
alle Kinder bis 12 Jahre im 

Vorfeld der Märchenwochen 
wieder zum Malwettbewerb 
auf.

Am 3. Mai feiert der Fest-
spielverein mit dem Familien-
musical „Die Schöne und das 
Biest“ Premiere in der Balver 
Höhle. Mit dem zauberhaften 
Märchen von Jeanne-Marie 
Leprince de Beaumont möch-
te das Ensemble in das verwun-
schene Schloss des in ein Biest 
verwandelten Prinzen entfüh-
ren. Dorthin hat sich vor lan-

verirrt und wird nun im Verlies 
gefangen gehalten. Seine schö-
ne Tochter Belle opfert sich 
schließlich für ihn und bietet 
sich als Gefangene an. Bevor 
Belle den Prinzen durch ihre 
Liebe vom bösen Fluch befrei-
en kann, gilt es einige Abenteu-
er zu bestehen. 

Junge Nachwuchskünstler 
bis 12 Jahre sind nun gefragt, 
Szenen und Figuren aus der Ge-
schichte auf Papier zu bringen. 
Die jungen Künstler dürfen ih-
rer Fantasie freien Lauf lassen. 
„Wir freuen uns über viele far-
benfrohe Ideen und möchten 
die Mühen der jungen Künstler 
auch belohnen“, sagt Organisa-

torin Uta Baumeister, die von 
Lisa Grefe unterstützt wird. 

Die besten Bilder in drei Al-
terskategorien werden prämiert. 
Die neun schönsten Kunst-
werke gewinnen Familienkar-
ten (zwei Erwachsene, zwei 
Kinder) für die Aufführung am 
Sonntag, 4. Mai. Zudem gibt es 
in einer Verlosung weitere at-
traktive Preisen zu gewinnen. 
Während der Märchenwochen 
vom 3. Mai bis zum 8. Juni 
werden die schönsten Bilder 
außerdem an der Balver Höhle 
ausgestellt.

Die Bilder in DIN-A4-Grö-
ße sollen geschickt werden an: 
Festspiele Balver Höhle, Garbe-
cker Straße 5, 58802 Balve. Auf 
der Rückseite des Bildes sollen 
der Name, die Adresse, die Te-
lefon-Nummer und das Alter 
vermerkt sein. Einsendeschluss 
ist der 31. März. Eine fachkun-
dige Jury bewertet die Bilder. 

Wer „Die Schöne und das 
Biest“ in der Balver Höhle er-
leben möchte, erhält Karten 
in der Geschäftsstelle (Tele-
fon 02375/1030) und im Inter-
net unter www.festspiele-bal-
ver-hoehle.de. Kinder zahlen 
7,50 Euro Eintritt, Erwachsene 
11,50 Euro und die Kombikar-
te (zwei Kinder, zwei Erwach-
sene) kostet 34 Euro. 

Festspielverein ruft zum
Malwettbewerb auf

Organisiert seit einigen Jahren den Malwettbewerb: Pressespre-
cherin Uta Baumeister.
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Campus /
Dr. Damian 02375 / 82 125 , Di, :00 – 12:30 U, Di, :00 – 12:30 Uhr 1.

und 15.00 – 17.30 Uhr– 17.30 Uhr17.30 Uhr
Fr 08:00 – 12:30 Uhr

– 12.30 Uhr – 12.30 Uhr
Dr. Hans Chr. Damian 02375 / 82 125 Siehe 1.
Dr. Damian 02375 / 82 125 Siehe 1.
Herr Nafe Damian 02375 / 82 125 Siehe 1.
Dr. U. 14:30 – 17:00 U

02373 / 39937-0
Dr. B. Siehe Di 14:30 – 17:00 U
Dr. J. und  Siehe 14:30 – 17:00 U

U
Björn 02375 / 22 21 Di nach

,  02933 / 79 71 9 Nach

Frau Herde u.  02375 / 1070  – 07:00 -20:00 Uhr
Fr 07:00- 15:00 U

und Reha  Frau Schröer 02375 / 20 33 Kurse in der
Kneipp – und 02375 / 46 23 Auf 4.

Frau Frau 02933 / 78 63 599 Kurse , Di, 4.
Fischer, Frau Fischer 02375 / 20 54 788 Nach 2.

Iris , Nada für
02375 / 913919 Nach 2.

Bote für Blintrop gesucht!
Bei Interesse informiert Sie Mareen Hobitz unter Telefon 02375 8990 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Logopädie
Antje Lucius

Staatlich anerkannte Logopädin

www.logopaedie-lucius.de

Rufen Sie mich an und
und vereinbaren Sie

einen Termin: 02375.939751

Beratung - Diagnostik - Therapie
• Stimm-, Sprech-, Sprach-

und Schluckstörungen
• Lese-Rechtschreibstörungen, 

Legasthenie
• Konzentrationsstörungen

bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
Klangmassage:

Neueröffnung im 
Gesundheits-Campus

Balve. Die Privatpraxis für 
Peter-Hess-Klangmassage 
Nada Brahma wird am Diens-
tag, 18. März, von 11 bis 17 
Uhr im Gesundheits-Campus 
Sauerland in der 2. Etage eröff-
net. Neben Klangmassage zur 
Entspannung werden Kurse für 
Autogenes Training mit Klang-
schalen in Kooperation mit 
dem Kneipp-Verein und Ent-
spannungsabende angeboten. 
Am Eröffnungstag gibt es ein 
spezielles Angebot: Es werden 
Gutscheine für eine Klangmas-
sage (30 Minuten) zum Son-
derpreis von 15  Euro verkauft. 
10 Euro pro Gutschein sind für 
Jessica Pulter bestimmt, die 
ein freiwilliges soziales Jahr in 
einem Waisenhaus in Namibia 
absolviert.

Besinnung in  der 
Fastenzeit

Garbeck. Die Kolpingsfa-
milie Garbeck lädt zu einem 
Tag der Besinnung am Möh-
nesee ein. Am Mittwoch, 26. 
März, sind die Teilnehmer Gä-
ste im Heinrich-Lübke-Haus in 
Möhnesee-Günne. Referent ist 
Pater Willi, der vielen Garbe-
ckern noch in guter Erinnerung 
ist. Die Abfahrt in Garbeck 
ist um 9 Uhr. Das Programm 
endet etwa um 17 Uhr. An-
meldung bei Mechthild Boek-
holt (Telefon 02375/2890) 
oder Willi Schmoll (Telefon 
02375/20068).

Frühlingsmarkt
in Eisborn

Eisborn. Heimatverein und 
Schützenbruderschaft St. An-
tonius Eisborn laden gemein-
sam zum Frühlingsmarkt ein. 
Am Sonntag, 30. März, ab 11 

Uhr stellen 21 Standbetreiber 
ihr vielfältiges Angebot vor. 
Unter ihnen auch Hobbykünst-
ler, die mit Handarbeiten, Pup-
penkleidung, Floristik, Kar-
ten, Osterdeko, Kleinmöbeln, 
Schmuck und Keramik auf-
warten. Aber auch Garten- und 
Hausartikel warten auf die Be-
sucher, die selbst aktiv werden 
können. Denn die beiden Ver-
anstalter bieten am 30. März ei-
nen Workshop zur Herstellung 

Aktuelles

von Honigkerzen an. Darüber 
hinaus sorgen Heimatverein 
und Schützenbruderschaft mit 
reichlich Kaffee und Kuchen 
für das leibliche Wohl der Gäs-
te, die sich schon jetzt auf ein 
breitgefächertes Angebot in der 
Schützenhalle freuen dürfen.

Graf lädt zur
Jahreshauptver-

sammlung ein 
Balve. Nach Auskunft des 

-
woch, 12. März 2014, um 18 
Uhr im Restaurant „Balver 
Höhle“, Helle 2, die Mitglie-
derversammlung des „Förder-
vereins Luisenhütte e.V.“ un-
ter dem Vorsitz von Jakob Graf 
Landsberg-Velen statt. Im An-
schluss an die Regularien ist 
um 19 Uhr ein Vortrag der Fir-
ma B. S. L. Boyer Schulze – 
Landschaftsarchitekten und In-
genieure – über den geplanten 
technikorientierten Spielplatz 
nahe der Luisenhütte vorgese-
hen. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind hierzu gern 
eingeladen.



Seite 17

Jahrgang 2 Nr. 3/2014

Die Städtische Real-
schule Balve feiert im 
Jahr 2015 ihr 50-jäh-

riges Bestehen. „Viele Balver 
Bürgerinnen und Bürger haben 
die Realschule Balve besucht, 
zum Beispiel Bürgermeister 
Hubertus Mühling, und konn-
ten mit der bewährten Ausbil-
dung einen guten Grundstein 
legen für ihren weiteren beruf-
lichen Werdegang“, sagt Rek-
torin Nina Fröhling.

„Bei uns zählt das Kind. Je-
des einzelne Kind wird mit sei-
nen besonderen Fähigkeiten 
und Herausforderungen ange-
nommen und auf seinem Weg 
zum Mittleren Schulabschluss 
über sechs Jahre von unseren 
engagierten  Lehrerinnen und 
Lehrern individuell begleitet“, 
heißt es aus dem Kollegium.

Den Begriff der „Individu-
elle Förderung“ nimmt die Re-
alschul-Leitung wörtlich. Die 
Schülerinnen und Schüler wer-
den zur eigenständigen Arbeit 
und zur Teamfähigkeit erzo-
gen. Die Lehrkräfte holen die 
Schülerinnen und Schüler da 
ab, wo sie nach der Ausbil-
dung in der Grundschule ste-
hen. Mittels  Diagnoseverfah-
ren werden Lernunterschiede 
zwischen den Kindern aufge-
deckt und im Unterricht durch 
differenzierende Aufgaben und 
kooperative Unterrichtsformen 
schrittweise abgebaut.

Ziele der Realschule Balve
Die Realschule Balve steht 

auf drei Säulen.  Die eine Säule 
bezieht sich auf den Übergang 
von der Grundschule zur Re-
alschule, bei dem bereits vor 
dem Eintritt in die Realschule 
erste Kontakte zwischen den 
zukünftigen Realschulkindern 
und den Realschülerinnen und 
-schülern aus den höheren 
Klassen geknüpft werden. Au-
ßerdem sorgt sie mit verschie-
denen Maßnahmen, wie zum 
Beispiel einen Kennenlerntag 
der neuen 5er Schülerinnen 
und Schüler oder die Unter-
bringung der 5er Klassen auf 
einem Flur, dafür, dass mög-

Realschule Balve ist gut aufgestellt
Bildungsinstitut feiert im nächsten Jahr seinen 50. Geburtstag
liche Ängste vor den fremden 
Schülerinnen und Schülern 
oder vor dem großen Schulge-
bäude abgebaut werden. Fer-
ner ist es ihr Ziel, die Anzahl 
der in Klasse 5 unterrichtenden 
Lehrerinnen und Lehrer mög-
lichst gering zu halten, weil 
die meisten Grundschüler le-
diglich mit dem sogenannten 
Klassenlehrerprinzip vertraut 
sind, bei dem fast alle Unter-
richtsfächer vom Klassenleh-
rer oder von der Klassenlehre-
rin erteilt werden.

Die zweite Säule der Real-
schule Balve besteht aus dem 
großen Bereich der individu-
ellen Förderung und der Förde-
rung der Sozialkompetenzen. 
Hierzu haben sich die Lern 
GmbH 4 und 5 sowie die sozi-
alen Projekte, wie zum Beispiel  
Lionsquest bewährt.

Die Realschule Balve ist eng 
-

ve, der heimischen Industrie, 
mit sozialen Einrichtungen, 
dem Handel und anderen Schu-
len in der Umgebung. Dieses 
Netzwerk ist die Grundlage 
für die PfS (Partner für Schüler 
GmbH), bei der Schülerinnen 
und Schüler auf freiwilliger 
Basis einen erfahrenen Partner 
eines Berufsbildes an die Seite 
„gestellt“ bekommen, der die-
sen Schüler/die Schülerin auf 
seinem/ihren Weg in den Beruf 
begleitet und wertvolle Hilfe-
stellung gibt. 

„Außerdem ist es uns dadurch 
möglich, unsere Schülerinnen 
und Schüler adäquate Ausbil-
dungsstellen in der Umgebung 
zu vermitteln. Als dritte Säule 
ergibt sich daraus die Säule der 
Studien- und Berufswahlorien-
tierung, die an der Realschule 
Balve schon frühzeitig, späte-
stens ab Klasse 7 beginnt. Als 
eine der ersten Schulen im Land 

NRW nehmen wir an dem Pro-
jekt des Regionalen Bildungs-
netzwerkes KaoA, kein Ab-
schluss ohne Anschluss, teil. 
Hierbei wird schrittweise ab 
Klasse 8 ein neues Übergangs-
system installiert, was verstärkt
auf Beratung auch unter Ein-
beziehung der Eltern setzt”, so 
die Schulleitung.

„Warum Realschule Bal-
ve? Wer sein Kind an der Re-
alschule Balve anmeldet, weiß 
genau, was er zu erwarten hat: 
nämlich 50 Jahre Erfahrung 
in der Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit unzähliger Kinder 
aus Balve, Neuenrade und der 
näheren Umgebung. Wir El-
tern möchten unsere Kinder in 
gute, kompetente und einfühl-
same Hände geben und an der 
Schullaufbahn unserer Kinder 
teilhaben“.

Sigrid Siegert ist die Ansprechpartnerin für die Schüler im Lernstudio.
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Veranstaltungen in Balve vom 6. März bis 3. April 2014

Wir sind für Sie da! Mo.-Fr. 6-19 Uhr • Sa. 6-18 Uhr • So. 7-18 Uhr
Telefon: 0 23 92 / 80 73 948

29.03.2014, 15:00 Uhr, „Singforum“. Verschiedene Chöre in 
einer Gemeinschaftsvorstellung, Schützenhalle Garbeck
30.03.2014, 11:00 Uhr, Frühlingsmarkt in Eisborn,
Schützenhalle Eisborn
30.03.2014, 14:30 Uhr, Jugendkonzert, Konzert des 
Jugendorchesters, Schützenhalle Beckum 
30.03. 11.00 Eisborn Frühlingsmarkt, Schützenhalle Eisborn 
Heimatverein Eisborn und Schützenbruderschaft St. Antonius 
Eisborn
03.04.2014, 19:30 Uhr, Vortrag: Wenn es nicht nach Plan 
läuft..., Vortrag für Frauen, Schultenhof 

07.03.2014 Weltgebetstag der Frauen, Ortsteil Balve
07.03.2014 bis 09.03.2014 Kleiderbörse für Hofstaatkleider,
Second-Hand-Verkauf, Schützenhalle Volkringhausen
08.03.2014, 14:30 Uhr, Gemütlicher der Schützen- Senioren.
Gemütlicher Nachmittag für „Altvordere“, Kath. Pfarrheim Balve
08.03. 9.00 Balve Frühstück zum Weltfrauentag, Gesund-
heitscampus Sauerland Kneipp-Verein, Malkreis Safran, Reha-
Sport-Verein u.a.
09.03.2014, 10:00 Uhr, Wanderung hinter dem ehem. Truppen-
übungsplatz in Hemer- Deilinghofen, Wanderung ca. 12 km, 
Treffpunkt: Parkplatz am Bahnhof
09.03.2014, 10:30 Uhr, Meisterschaften der Wasserfreunde
Balve, Meisterschaften im 
Schwimmen, Städtisches 
Hallenbad
11.03.2014, 16:30 Uhr, 
Freiwillige Blutspende,
Schützenhalle Eisborn
15.03.2014, 09:30 Uhr, 
Altpapiersammlung, Ortsteil 
Eisborn
15.03.2014, 14:00 Uhr, 
Klamottenmarkt, Second-Hand-
Verkauf, Kath. Pfarrheim Balve
15.03.2014, 14:00 Uhr, 
Kinderklamottenmarkt,
Second-Hand-Verkauf,
Gemeinschaftsgrundschule St. 
Nikolaus Beckum
16. bis 18. 03.2014 
„Aschenputtel“ , es war einmal 
ein Märchen....., Aufführung der 
Theater AG der Realschule, Aula 
Schulzentrum in Balve
17.03.2014 bis 23.03.2014, 
Vergleichsschießen,
Wettbewerb im Schießen, 
Schützenhalle Garbeck
20.03.2014 Frühjahrskonferenz,
Treffen der Vereinsvorstände, 
Gasthof Syre
22.03.2014, 19:30 Uhr, 
Keglerball mit Siegerehrung. 
Siegerehrung der Stadtmeister im 
Kegeln, Schützenhalle Garbeck
23.03.2014, 10:00 Uhr, Wan-
derung: Rundwanderweg auf 

15 km, Treffpunkt: Parkplatz am 
Bahnhof
24.03.2014, 19:30 Uhr, 
Vereinsforum, Absprache der 
Vereine, Gasthof Habbel
26.03.2014, 15:00 Uhr, 
Seniorenwanderung:
Besichtigung der Sundwiger 
Mühle, Treffpunkt: Parkplatz am 
Bahnhof
28.03.2014, 19:30 Uhr, 
Sportlerehrung. Auszeichnung 
verdienter Sportler, Restaurant 
Balver Höhle
29.03.2014 „Tour de Kalk“,
eine Bahnfahrt vom Hönnetal 
bis nach Dornap. Eine 
informative Bahnhfahrt mit den 
Eisenbahnfreunden Hönnetal, 
Hönnetalbahn-Strecke Balve - 
Neuenrade - Menden und zurück   
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Geschäftsstelle

im Copy-Shop
Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 89954

E-Mail: redaktion@hoenne-express.de
anzeigen@hoenne-express.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8–12.30 Uhr und 13.30–17 Uhr
Hier können Sie zu den Geschäftszeiten Manuskripte

und Anzeigenvorlagen abgeben.
Außerdem dürfen Sie sich in folgenden Auslege-Stellen

ein kostenloses Exemplar mitnehmen:
Rüschenberg, Kiosk (Alte Hospitalgasse), Shell-Tankstelle 
Schneider, Aral-Tankstelle Marita Böhland, Bäckerei Grote
(Hagebaumarkt Neuenrade), TUI Balver Reise-Center GmbH,
in der Apotheke am Drostenplatz sowie in der Adler-Apotheke

und viele mehr.

Fach-Fußpfl ege-PraxisFach-Fußpfl ege-Praxis
Karin Raumann

Mehr als 10-jährige Berufserfahrung
Termine nach Vereinbarung

Tel. 02375 - 205 83 41
Mobil 0173 - 5 19 11 33
Zur Amtsschlade 18 - 58802 Balve

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung

jeglicher Art

Aktuelles
Kleiderbörse in

der Schützenhalle

Volkringhausen. Die Schüt-
zenbruderschaft St. Hubertus 
Volkringhausen lädt am Sams-
tag, 8. März, von 10 bis 18 Uhr, 
und am Sonntag, 9. März, von 
13 bis 16 Uhr, zum Verkauf von 
Königinnen- und Hofstaats-
kleidern, aber auch Brautklei-
dern und Abi-Ballkleidern ein. 
Verkauft werden die Kleider in 
der Schützenhalle zu Volkring-
hausen.

Modenschau
im Moden-Eck

Balve. Die Fachhändlerinnen 
Anke Hülsmeyer und Irene 
Schneider laden am Freitag, 14. 
März, ab 15 Uhr, zur Moden-
schau ein. Unter dem  Slogan 
„Der Frühling ist da“ präsentie-
ren Moden-Eck und Schuhhaus 
Schneider die aktuellste Mode. 
„Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen“, so die beiden 
Fachhändlerinnen.

Endlich mal wieder 
was für uns

Langenholthausen. Erst-
mals öffnet die Tanzbar in Lan-
genholthausen ihre Pforten. 
Unter dem Motto „Endlich mal 
wieder was für uns . . .“ wer-
den am Samstag, 12. April, ab 
19.30 Uhr, Schlager und mehr 
– die beste Mucke aus 4 Jahr-
zehnten in der Schützenhal-
le durch DJ Schanko und DJ 
Peter zu Gehör gebracht. Der 
Eintritt beträgt 5 Euro in den 
Vorverkaufsstellen (Volks-
bank Neuenrade, Balve, Gar-
beck und Affeln) sowie in den 
Filialen der Goldbäckerei Gro-
te (Langenholthausen und Ha-

gebaumarkt). An der Abend-
kasse kostet das Ticket sechs 
Euro.

Klamottenmarkt
„Rund ums Kind“

Balve. Die kfd Balve veran-
staltet am Samstag, 15. März, 
einen Klamottenmarkt „Rund 
ums Kind“. Angeboten wer-
den: guterhaltene Kinderklei-
dung, Spielzeug, Kinderwagen 

Zeit von 13 bis 15 Uhr statt. 
Die Besucher werden mit Kaf-
fee, selbstgebackenen Kuchen, 
Torten und Waffeln versorgt. 
Anbieter werden gebeten, sich 
wegen eines Verkaufsstandes 
mit Claudia Lohmann, Tele-
fon  1724, in Verbindung zu 
setzen.

Am Dienstag, 11. März, um 
19.30 Uhr, sind alle Eltern 
der diesjährigen Kommuni-
onkinder, ins Marienheim ein-
geladen, um für ihre Kinder ei-
nen Rosenkranz zu knüpfen.

Der Einkehrtag der kfd Balve 
führt am Mittwoch, 19. März, 
in das Bergkloster Bestwig. 
Schwester. Gracia Feldman re-
feriert zum Thema des Tages: 
„Frauen, Kirche, Gott - ein 
spannendes Verhältnis“. „Herz-
lich willkommen sind auch die 
Frauen der anderen Katho-
lischen Frauengemeinschaften 
aus dem Pastoralverbund Bal-
ve-Hönnetal“, sagt Pressespre-
cherin Claudia Lohmann. Die 
Abfahrt ist um 8.30 Uhr, und 

Kosten betragen für die Balver 
kfd-Mitglieder 30 Euro und für 
Nichtmitglieder 35 Euro incl. 

18 Uhr zelebriert ein Pater aus 
Königsmünster die Abendmes-
se, anschließend erfolgt die 
Rückfahrt nach Balve. Anmel-
dungen nimmt Rita Köster, Te-
lefon 2367, entgegen.
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Der größte Fußballver-
ein der Stadt Balve, 
die SG Balve/Garbeck, 

einer für die Mitglieder beängs-
tigenden Talfahrt. Nach Been-
digung der Hinrunde steht die 
1. Mannschaft auf dem letzten 
Tabellenplatz in der Kreisliga 
A. Derzeit sieht es auch nicht so 
aus, als sollte sich die Situation 
von einem zum anderen Spiel-
tag ändern. Zumal unlängst erst 
ein Testspiel abgesagt werden 
musste, weil nur sechs Fußbal-
ler bereit waren, ihre Trikots 
überzustreifen.

Kurz vor Beginn der Rück-
runde (14. März in Voßwinkel) 
sprach der HÖNNE-EXPRESS 
mit dem 1. Vorsitzenden des 
Traditions-Clubs, Christian 
(Oskar) Müller, über die der-
zeitige Situation und wie er sie 
verbessern will, um den dro-
henden Abstieg in die B-Kreis-
liga zu verhindern.

Frage: Warum steht die SG 
Balve/Garbeck auf dem letz-
ten Tabellenplatz?

Christian Müller: Die Grün-
-

fach. Es steht aber fest, dass  es 
sich innerhalb unserer drei Mann-
schaften um einen schleichenden 
Virus handelt, den wir vom Vor-
stand bekämpfen müssen.

Was heißt das im Detail?
Einige Spieler aus den drei 

Senioren-Mannschaften kämp-
fen gegen- anstatt miteinander. 
Es kann doch nicht sein, dass 
ich als Fußballer nicht in der 
1. Mannschaft spielen will, ob-

-
kation besitze. In jedem Verein 
ist die ,Erste’ das Aushänge-
schild, so muss es auch bei uns 
sein.

„Der Blick für das Wesentliche
ist verloren gegangen“
SG-Vorsitzender „Oskar“ Müller und die Angst vor dem sportlichen Abstieg

Fehlt es nicht auch an Qua-
lität?

Nein. Wir haben in den drei 
Mannschaften so viel Potenzi-
al, dass wir in der Kreisliga A 
mithalten können. Die Spieler 
müssen sich allerdings für den 
Verein zerreißen.

Ist der Trainerwechsel 
auch ein Grund dafür, dass 
es zu internen Spannungen 
gekommen ist?

Dass unser Spielertrainer 
Christian Jüngst sein Amt zur 
Verfügung stellte, tut mir noch 
heute in der Seele weh. Und als 
Carsten Glänzel, der ein gutes 
Training macht, die Nachfol-
ge angetreten hat, ist einiges 
schlecht gelaufen. So beispiels-
weise, dass Spieler aus der 2. 
Mannschaft, die vorher von 
Carsten trainiert wurden, der 
Meinung sind, sofort in die 1. 
Mannschaft wechseln zu kön-
nen. So etwas geht nicht, denn 
der Trainer muss die Möglich-
keit haben, eine vernünftige 
Mischung zwischen guten jun-
gen und erfahren Spielern auf 
den Platz schicken zu können.

Traut der Vorstand 
Carsten Glänzel den Klas-
senerhalt zu?

Ja, allerdings muss es ihm 
gelingen, aus den drei Mann-
schaften ein spielstarkes Team 
zu formen, das auf dem Platz 
brennt.

Hat der Vorstand nicht 
auch Fehler gemacht?

Selbstverständlich. Sollte das 
Ganze schief gehen, müssen 
wir den Kopf dafür hinhalten. 
Wir haben tolle Sportanlagen, 
aber vielleicht haben wir ange-
sichts dessen zu wenig mit den 
Spielern kommuniziert. Der 

Blick für das Wesentliche ist 
uns verloren gegangen.

Fehlt es dem Vorstand an 
Zeit für das rein Sportliche?

Bei kritischer Betrachtung 
sind wir zu dem Entschluss 
gekommen, spätestens ab der 
neuen Saison einen sport-
lichen Leiter zu installieren. Er 
soll das Bindeglied zwischen 
Mannschaft, Trainer und Vor-
stand sein. Die ersten erfolg-
versprechenden Gespräche ha-
ben wir bereits geführt. Namen 
möchte ich aber noch nicht 
nennen.

Wie groß ist die Angst vor 
dem Abstieg der 1. Mann-
schaft?

Die Tabelle lügt nicht. Wenn 
sich nicht ganz schnell etwas 
ändert, wird es problematisch. 
Nachdem sich die Spieler je-
doch zusammengesetzt haben 
und sich zum Rückrundenstart 
als ein Team präsentieren wol-
len, glaube ich an den Klas-
senerhalt.

Wie läuft es neben den bei-
den Kunstrasenplätzen?

Uns ist es gelungen, Schul-
den abzubauen. Darüber hin-
aus bauen wir ein tolles Sport-
heim. Diese Maßnahme, die 

die Kasse der SG Balve/Gar-
beck finanziell nicht belastet, 
läuft hervorragend. Daran ha-
ben vor allem Martin Oberste, 
Peter Korbel und auch Heiner 
Bierhoff durch ihr enormes 
Engagement großen Anteil.

Wann erfolgt die Einwei-
hung?

Wir werden in der nächs-
ten Woche den Estrich auf-
bringen. Somit gehe ich da-
von aus: Unser Vereinsheim 
wird am 14. Juni mit dem Vel-
tins-Ü40-Cup erstmals genutzt 
werden. Wir setzen uns aber 
nicht unser Druck, denn uns 
jagt keiner. Zudem wollen wir 
weiterhin unseren Unterstand 
nutzen, damit die Zuschauer 
bei schlechtem Wetter Unter-

-
paul.

Stichwort Sportplatz 
„Krumpaul“. Wann spielt die 
„Erste“ wieder in Balve?

Ich gehe davon aus, dass dies 
ab der Saison 2014/2015 der 
Fall sein wird, nachdem wir 
fast drei Jahre lang nur in Gar-
beck gespielt haben.

Das Gespräch mit
„Oskar“ Müller
führte Richard Elmerhaus

Foto: sportpresse-reker
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AUFGESPIESST . . .

Legendär der Ausspruch 

Wegmann: „Zuerst hatten 
wir kein Glück und dann kam 
auch noch Pech dazu.“ Die-
ser grammatikalische Fehl-
pass landete erst unlängst in 
meinem Hirn.

Aber fangen wir von vorn 
an: Freitag, 7. Februar. Eine 
Unwetterwarnung im Radio 
ließ mich aufhorchen. Aus der 
gesteigerten Aufmerksamkeit 
wurde während meiner Fahrt 
durch Garbeck basses Erstau-
nen, denn auf der Schulstraße 
gab es plötzlich einen überaus 
lauten Knall. Ich trat blitz-
schnell auf die Bremse, um zu 
sehen, was passiert war. Se-
kunden später  traute ich mei-
nen Augen nicht. Eine Müll-
tonne war vom Wind erfasst 

Schaden, wie sich später he-
rausstellte, beläuft sich auf ca. 
1500 Euro.

Da sich vorerst niemand 
für die Mülltonne verantwort-
lich fühlte, rief ich die Poli-
zei, nicht ahnend, wie lange 
sie benötigte, um zur Schul-

Pech im Doppelpack
bei einem kleinen Unfall sind 
es nicht die Bezirksbeamten 
aus der Wache Balve, die den  
Schaden protokollieren, son-
dern die Mendener Ordnungs-
hüter.

Als ich nach etwa 45 Minu-
ten in der Wache nachfragte, 
ob die Polizei endlich unter-
wegs sei, bekam ich zu hören: 
Herr Elmerhaus wir haben so 
viel im Märkischen Kreis zu 
tun, dass Sie sich gedulden 

recht schwer, denn es verging 
eine weitere halbe Stunde, be-
vor sich der Streifenwagen der 
Unfallstelle näherte. 

Zuvor wollte eine emsige 
Anliegerin die Blaue Tonne 
in die eigens für sie vorgese-
hene Box stellen. Als ich sie 
bat, sie stehen zu lassen, denn 

-
gen, schleuderte sie mir entge-
gen: „Damit mussten Sie doch 
rechnen.“

Ich hatte mich gerade von 
dieser verbalen Attacke erholt, 
da kreuzten die Polizeibeam-
ten auf. Als ich denjenigen, der 
meinen Führer- und Fahrzeug-

schein sehen wollte, nach sei-
nem Namen fragte, antwor-
tete er: „Ich heiße Pech, wie 
Glück.“

Soviel Pech an einem Tag, 
das geht doch gar nicht, dachte 

durch die Luft, dann warte ich 
weit mehr als eine Stunde auf 
die total überlasteten Polizeibe-
amten und dann hieß der Ord-
nungshüter auch noch Pech. 

Und genau zu dem Zeitpunkt, 
als er den Unfall aufnahm, ging 
mir dieser legendäre Satz von 
Jürgen Wegmann durch den 
Kopf: „Erst hatten wir kein 
Glück und dann kam auch noch 
Pech hinzu“.  Die Pechsträhne 
wäre fast in die Verlängerung 
gegangen, weil Mülltonnen, 

und einen nicht unerheblichen 
Schaden anrichten, zum Zank-
apfel zwischen den Versiche-
rungen werden können. Der 
Grund:  Die Versicherer nei-
gen dazu, die Trumpfkarte, 
„höhere Gewalt“, zu ziehen. 
Dieses Scharmützel ist mir 
jedoch erspart geblieben, da 
die Versicherung in der Nähe 
des Balver Bahnhofs die Re-
paraturkosten übernimmt. So-
mit hatte ich neben dem Pech 
im Doppelpack am Ende 
doch noch Glück. Dennoch 
ist es ratsam, bei sehr starkem 
Wind die Mülltonne sehr zeit-
nah hereinzuholen, um sich 
jeden Ärger zu ersparen.

Richard Elmerhaus

Das Fitness-Center Hön-
neVital möchte aber-
mals etwas für Jasmin 

Stoiber tun, damit sie ihren Be-

junge Garbeckerin ist auf Grund  
eingeschränkter Mobilität auf 
Hilfe angewiesen. Um die zu ga-
rantieren, lädt HönneVital am 
Samstag, 8. März, zur 1. Fit-
nessnacht ein. Zwischen 17 und 
22:30 Uhr erwartet die Sportle-
rinnen und Sportler sowie alle In-
teressierte eine Menge toller Kur-
se, tolle Saunaaufgüsse, Tipps & 

und ein schönes Buffet.

Fitnessnacht zugunsten von Jasmin Stoiber
Der Eintritt ist kostenlos, es 

wird aber um eine Spende ge-
beten, die das Team von Hön-

-
staltung an Jasmin Stoiber für 
die Ausbildung ihres Begleit-
hundes weiterreicht. 

Hier gibt es weitere Infos zu 
Jasmin: www.facebook.com/
SpendeforHandicap.

Auch Nicht-Mitglieder sind  
willkommen. Diese Kurse er-
warten die Besucher der 1. Fit-
nessnacht:
17:00-18:30 Uhr: • Zumba mit 
Bärbel, Burkhard & Anja

17:00-19:00 Uhr: • Indoor Cy-
cling mit Chrissi & Marcel
18:45-19:30 Uhr: • Bauch-Bei-
ne-Po mit Anja
19:30-20:00 Uhr: • Funktio-
nales Training mit Bianca
19:45-20:30 Uhr: • Step Aero-
bic mit Chrissi
20:15-21:00 Uhr: • Zumba only 
for Men mit Anja
20:45- 21:15 Uhr: • Body Skills 
prepare mit Judith
21:30-22:00 Uhr: • Body Skills 
intense mit Judith & Anja
22:00-22:20 Uhr: • Body Skills 
release mit Bianca.
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Die nächste
Ausgabe des

HÖNNE-
EXPRESS

erscheint am
Donnerstag,
3. April 2014!
Redaktionsschluss:

Freitag, 28. März 2014
Anzeigenschluss:

Freitag, 21. März 2014

Textil - Dienstleistungen
BROCKHAGEN

Reinigung
Wasch- und
Mangelservice
Änderungsschneiderei
Accessoires

Zweite Str. 7, 58809 Neuenrade
Telefon 02392/64546

-
-

-
-

-Kartoffeln aus eigenem Anbau
-Eier, Hausmacherwurst
-Gemüse aus der Region
-Präsentkörbe
-Frische Hähnchen
-Do. u. Fr. geräucherte
 Forellen u. frisches Holzofenbrot

Hofladen Gödde
Benkamp 2, 58802 Balve

B 229 Langenholthausen > Neuenrade 
Tel. 02375/2234 - Fax 809768
Mail: hofgoedde@t-online.de

Öffnungszeiten:
Di. + Do. 9 - 13 u. 15.30 - 18 Uhr

Mi. + Sa. 9 - 13 Uhr
Fr. 9 - 18 Uhr

Aktuelles
Wer führt die
Volleyballer?

 Balve. Zur Jahreshauptver-
sammlung des VfK Balve, Ab-
teilung Volleyball, lädt der Vor-
stand alle Mitglieder ein. Sie 

um 20 Uhr im ,,Haus Padberg“ 
in Balve statt. Im Mittelpunkt 
der Versammlung stehen die 
Berichte und die Wahlen zum 
Vorstand. Schon heute sind die 
Mitglieder gespannt darauf, 
wer die Volleyball-Abteilung 
zukünftig führen wird, denn 
Vroni Budde kündigte im Vor-
jahr noch einmal ihren Rück-
zug aus der Führungs-Etage 
an. Nach den Wahlen reden 
die Volleyballer über die Ter-
mine und das Training. Stimm-
berechtigt sind alle Mitglieder 
vom 10. Lebensjahr an. „Wir 
hoffen, dass alle Volleyballer 
an dieser Versammlung teil-
nehmen“, sagt die Abteilungs-
Vorsitzende Vroni Budde.

Luftdurchlässige
Transparente

Balve. Die Stadtverwaltung 
Balve weist darauf hin, dass 
aus versicherungstechnischen 
Gründen zukünftig nur noch 
luftdurchlässige Transparente 
über der Straße aufgehängt 
werden. Außerdem müssen 
sie gewisse Voraussetzungen 
erfüllen, da die vorhandenen 
Vorrichtungen sonst nicht ge-
nutzt werden können. Infos un-
ter www.balve.de  oder telefo-
nisch bei der Stadtverwaltung 
Balve unter Telefon 926 154 
oder 926 155.

Anmeldung
zur Sekundarstufe 1

Balve. Anmeldungen für 
die Eingangsklassen der Städ-
tischen Realschule Balve und 

der Gemeinschaftshauptschule 
Balve sind noch bis Dienstag, 
11. März, möglich. Es werden 
folgende Anmeldezeiten ange-
boten: Donnerstag und Diens-
tag von 8 bis 12 Uhr und zu-
sätzlich am Donnerstag und 
Montag von 14.30 bis 17 Uhr.

Die Schulen bitten alle Zeug-
nisse der Grundschule, die 
Empfehlung der Grundschule, 
das Familienstammbuch und 
alle Anmeldescheine mitzu-
bringen. Die Realschule Balve 
bittet die Eltern, zusammen mit 
ihrem Kind zu kommen.

Die süße
Versuchung

Balve. Pralinen aus köst-
lichen Zutaten sind nicht schwer 
selbst herzustellen. Auch als 
Geschenk erfreuen die indivi-
duell gestalteten Pralinen. Zart 
schmelzend, knusprig, fruchtig 
oder geistvoll - die Bandbreite 
scheint unermesslich für diesen 
besonderen Kurs in der Lehr-
küche der Hauptschule Balve 
am Mittwoch, 12. März, von 18 
– 21.45 Uhr. Es wird zusätzlich 
ein herzhafter Imbiss zuberei-
tet. Anmeldungen unter Kurs-
nummer 5305 unter 02373/ 903 
- 8400 oder direkt unter www.
vhs-mhb.de.

Ferienbetreuung
2014

an der GGS Beckum
Beckum. Die 

Planungen für 
die Ferienbe-
treuung haben 
begonnen. Falls 
Sie eine Betreu-

ung benötigen, melden Sie sich 
bitte baldmöglichst. Das ent-

Sie auf der Internetseite www.
grundschule-beckum.de. An-
meldungen auch unter Telefon 
0157/57979164. Die OGS Bal-

ve und die Grundschule Gar-
beck übernehmen immer in der 
1. Hälfte der Oster-, Sommer- 
und Herbstferien die Ferienbe-
treuung. In den Weihnachts-

statt. Bitte wenden Sie sich im 
Bedarfsfall frühzeitig an die 
jeweilige Einrichtung in Bal-
ve bzw. Garbeck. OGS Balve 
(Telefon 2040927) oder Ka-
tholische Grundschule Gar-
beck ,,Zauberkiste“ (Telefon 
939199).

Neuer Kursus 
„Yoga für Anfänger“

Balve. Sich wohler und zu-
friedener fühlen, entspannt sein 
und rundherum ein gutes Ge-
fühl für den eigenen Körper ha-
ben. Das klingt wie eine kaum 
zu verwirklichende Wunsch-
vorstellung. Und doch gibt es 
immer wieder Menschen, die 
genau das erreicht haben. Ihr 
Erfolgsgeheimnis heißt oft: 
Yoga. „Yoga ist ein Übungssy-
stem, das sich mit dem ganzen 
Menschen beschäftigt“, sagt 
Erika Mischkin vom Berufs-
verband der Yoga Vidya Leh-
rer ( BYV). Ein neuer Yoga-
kurs für Anfänger startet am 
Mittwoch, 12. März, von 17.45 
bis 19.15 Uhr im Gesund-
heits-Campus Sauerland in 
Balve. Nähere Informationen 
durch Erika Mischkin, Tele-
fon 02933/ 7863599 oder Mo-
bil 0151/ 19687973.

Senioren besuchen 
den Hof Emde

Eisborn. Die Senioren von 
Eisborn besichtigen am 19. 
März den Hof Emde in Kalt-
hof. Danach geht es zum Kaf-
feetrinken ins Jagdhaus Kühl. 
Die Teilnehmer treffen sich 
an der Schützenhalle Eisborn 
um 13.30 Uhr. Hier  werden 
Fahrgemeinschaften gebildet. 
Anmeldungen bitte bis spä-
testens 10. März bei Emmi 
Schulte (Telefon 02379/421) 
oder Brigitte Langhals (Tele-
fon 02379/220). 
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 17. 03. 2014
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Montag

31. 03. 2014

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 18. 03. 2014
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 01. 04. 2014

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 19. 03. 2014
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 02. 04. 2014

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 20. 03. 2014
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

03. 04. 2014
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 21. 03. 2014
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 04. 04. 2014

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 wie Revier 102 Graue Tonne Dienstag 01.04. 2014
Revier 318 wie Revier 103 Graue Tonne Mittwoch 02.04. 2014
Revier 319 wie Revier 104 Graue Tonne Donnerstag 03.04. 2014
Revier 320 wie Revier 101 Graue Tonne Freitag 04.04. 2014

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Dienstag, 18. März 2014
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 09.00 bis 09.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 09.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Fa. GMK-Formteile GmbH 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

29. März 2014 22. Nov. 2014 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:

02. April 2014 29. Okt. 2014 16 bis 18 Uhr

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 10. 03. 2014
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 24. 03. 2014

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 11. 03. 2014
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 25. 03. 2014

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 12. 03. 2014
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 26. 03. 2014

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 13. 03. 2014
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

27. 03. 2014
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 14. 03. 2014
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 28. 03. 2014

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2014!

·
·

·
·

·
·
·



Seite 24

Jahrgang 2 Nr. 3/2014Sparkassen-Finanzgruppe

Auf einiges kann man sich gut vorbereiten – anderes kommt eher überraschend. Dann stellt das Leben plötzlich ganz andere Anforderungen 
und an dem neuen Auto führt kein Weg mehr vorbei. Der Sparkassen-Autokredit hilft Ihnen dabei, auf große und kleine Veränderungen in 
Ihrem Leben schnell und flexibel zu reagieren. Wenn‘s um Geld geht – Sparkasse. 

Jetzt den neuen Wagen finanzieren 
mit dem Sparkassen-Autokredit.
Für alles, was nicht warten kann.

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH, einem spezialisierten Verbundpartner der Sparkassen-Finanzgruppe.


